
Bürgermeister Alexander Masthoff dankt den Einsatzkräften
der Polizei und des ASB
SEELZE. Diese Geschenke an
die Beschäftigten des Polizei-
kommissariats Seelze und des
Arbeiter-Samariter-Bundes
(ASB) kommen von Herzen: Im
Namender Stadt Seelzehat Bür-
germeister Alexander Masthoff
jeweils ein großes Weihnachts-
paket für jene Polizeibedienste-
ten und Rettungskräfte über-
reicht, die an den Feiertagen ge-
arbeitet haben.
„Diese Präsente sind eine

schöne undwichtige Tradition –
und mir zugleich ein ganz per-
sönliches Anliegen“, betonte
der Bürgermeister bei der Über-
gabe der Pakete. „Auf diese
Weisewürdigenwir als Stadtge-
sellschaft die Einsatzbereit-
schaft all dieser Menschen, die
an den Weihnachtsfeiertagen
sowie zu Sylvester und Neujahr
für unsere Sicherheit im Dienst
sind und daher nicht bei ihren
Familien und Angehörigen sein
können“, hob er hervor. Gleich-
zeitig bedankte sich Alexander
Masthoff bei allen Einsatzkräf-
ten im Stadtgebiet für die her-

vorragende Zusammenarbeit
im vergangenen Jahr undbezog
dabei selbstverständlichdieMit-
glieder die Freiwilligen Feuer-
wehr mit ein. „Wir können uns
absolut aufeinander verlassen“,
unterstrich der Bürgermeister.
Dem stimmte Peter Jeinsen,

Leiter des Einsatz- und Streifen-
dienstes des Polizeikommissa-
riats Seelze, auf ganzer Linie zu.
Er lobtedie engeVerbundenheit
zwischen der Polizei mit der
Feuerwehr und den Rettungs-
kräften des ASB sowie mit der
Verkehrsbehörde, dem Ord-
nungsdienst und weiteren Ab-
teilungen der Stadt Seelze. Da-
zu trage auch ein optimierter
Austausch bei. „Die Einführung
unserer Quartalsgespräche ist
Gold wert“, sagte Peter Jeinsen
zu einem vor über einem Jahr
eingeführten regelmäßigen
Format mit Vertreterinnen und
Vertretern der Stadt Seelze.
„Die Zusammenarbeit mit der
Feuerwehr ist ebenfalls super“,
ergänzte er.
Zum Thema Sicherheit be-

merkte Peter Jeinsen eine teils
zunehmende Differenz in der
Wahrnehmung einiger Men-
schen und den vorliegenden
Fakten.OhnederKriminalstatis-
tik für das noch laufende Jahr
vorgreifen zu wollen, könne er
Seelze als eine sichere Stadt be-
zeichnen. „Wir haben sehr ho-
he Aufklärungsquoten und kei-
ne Kriminalitätsschwerpunk-
te.“
Bei den Verkehrsunfällen ha-

be es allerdings einige sehr be-
lastende Einzelfälle gegeben.
Insbesondere der Unfall eines
13-jährigen Mädchens, das an
der Bundesstraße 441 beim
Überqueren einer roten Ampel
auf einemE-Scooter tödlich ver-
unglückte, habe die Menschen
bewegt. In der Folge habe das
Polizeikommissariat Seelze sei-
ne Kontrollen von E-Scootern
intensiviert und insbesondere
Kinder und Jugendliche in viel-
facher Weise über die Verkehrs-
und Nutzungsregeln aufge-
klärt.
„Wir geben uns da wirklich

viel Mühe – die Schulen, wir als
Polizei und die Stadt“, betonte
Peter Jeinsen. Gemeinsamwoll-
ten alle Beteiligten an dem The-
ma dranbleiben, denn es gebe
bei den Nutzerinnen und Nut-
zern nach wie vor viel Unkennt-
nis über die Sachlage. Das Ziel
sei klar: „Wir wollen nicht, dass
so ein Unfall wieder geschieht.“
Florian Soot, Geschäftsführer

des ASB Hannover-Stadt, ließ es
sich nicht nehmen, sich persön-
lich für diese jährliche Aufmerk-
samkeit und ihm nur aus Seelze
bekannte Form der Wertschät-
zung der Einsatzkräfte zu be-
danken. „Das ist nicht selbstver-
ständlich und schon etwas ganz

Besonderes“, sagte er. Beim
Blick auf das Einsatzgeschehen
sei das Jahr 2025 vonden reinen
Zahlen vergleichbar mit dem
Vorjahr gewesen, befand
Dienststellenleiter Thomas Krü-
ger. So seien die ASB-Beschäf-
tigten in den in Seelze statio-
nierten zwei Rettungswagen
sowie einem Krankentransport-
wagen zu rund 4500 Einsatz-
fahrten ausgerückt.
Im Namen der Beschäftigten

dankte Dienststellenleiter Tho-
mas Krüger dem Bürgermeister
für das Präsent mit zahlreichen
Köstlichkeiten. Seine Kollegin-
nen und Kollegen würden sich
jedes Mal sehr über den Inhalt

freuen, betonte er.
Das große Präsent für die Poli-

zei war dagegen einmal mehr
rein symbolisch.Wie in den Vor-
jahren hatten sich die Polizeibe-
diensteten entschieden, das
Weihnachtspaket in Absprache
mit der Stadt Seelze direkt an
den Verein Seelzer Brotkorb,
vertreten durch den Vorsitzen-
den Oliver Wehse und Kassen-
wartin Gabriele Karp, zu spen-
den. Der Verein, in dem Ehren-
amtliche eine regelmäßige Le-
bensmittelausgabe für bedürfti-
ge Menschen organisieren, hat
den Inhalt zur Weihnachtsaus-
gabe am 22. Dezember verteilt,
teilte Oliver Wehse mit.

Symbolisches Geschenk: Bürgermeister Alexander Masthoff (von links) überreicht ein Weihnachtspa-
ket an Gabriele Karp und Oliver Wehse vom Seelzer Brotkorb. Für Peter Jeinsen, Leiter des Einsatz-
und Streifendienstes, und seine Kolleginnen und Kollegen vom Polizeikommissariat Seelze ist es eine
schöne Tradition, den Inhalt an den Verein für die Weitergabe an bedürftige Menschen zu spenden.

Foto: Stadt Seelze

GETESTET in der Apotheke

• 93% der Teilnehmer bemerkten innerhalb der ersten drei Tage eine signi-
fikante Verbesserung, 52 % sogar bereits innerhalb der ersten 24 Stunden.

• 96% der Teilnehmer würden Dr. Böhm® Darm aktiv weiterempfehlen.

Bestnote „Sehr gut“
für Dr. Böhm® Darm aktiv
Auch die Fachwelt ist überzeugt von Dr. Böhm® Darm
aktiv. Beim unabhängigen Produkttest von Apotheken-
angestellten wurde das Ballaststoff-Präparat mit der
Bestnote „Sehr gut“ ausgezeichnet. Unter anderem mit
folgenden Ergebnissen:

Ehrenamtlicher
Lebensretter im
Lebenslauf?
Das Johanniter-Team heißt dich willkommen.

www.johanniter.de/www.johanniter.de/
hannover-wasserturmhannover-wasserturm

Teamarbeit rettet Leben!
• Rettungseinsätze im Bevölkerungsschutz
• Schnelle Erstversorgung bei Großschadensereignissen
• Sanitätswachdienste bei Großveranstaltungen

Hast du Lust? Dann komm vorbei!
Wir stellen dir unsere verschiedenen Gruppen
vor und beantworten gern alle deine Fragen.

Ortsverband Hannover-Wasserturm
Kabelkamp 3, 30179 Hannover
Tel. 0800 0511-112
einsatz.hannover@johanniter.deFo
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